
Diskriminierung  erkennen  –
Extremismus vorbeugen
Antimuslimische Diskriminierung – ein Problem, das Pädagogen
vor  eine  Herausforderung  stellt.  Denn:  Viele  Kinder  und
Jugendliche,  die  muslimisch  sind  oder  als  muslimisch
wahrgenommen, sind im Alltag damit konfrontiert. Sie werden so
markiert  und  zu  einer  Gruppe  mit  negativen  Eigenschaften
konstruiert. Die Signale zu erkennen und entgegenzuwirken, ist
für Pädagogen nicht einfach. Wie es gelingen kann, zeigt das
Kommunale  Integrationszentrum  Kreis  Unna  (KI)  bei  einer
Veranstaltung am 29. November in Bergkamen.

„In  Schulen  sind  plakative  Parolen,  Memes,  Videos  und
Anfeindungen antimuslimischer Diskriminierung im Umlauf“, so
Sevgi Kahraman-Brust vom KI. „Häufig kommen diese erst durch
Gegenwehr ans Tageslicht. Diese Stigmatisierung belastet und
kann  zu  Hilf-  und  Sprachlosigkeit,  zu  aggressiven
Auseinandersetzungen oder gar zu Radikalisierung führen.“
 
Pädagogen sind eingeladen
Die  Veranstaltung  findet  in  Zusammenarbeit  mit  der
Schulpsychologischen  Beratungsstelle  im  Kommunale
Integrationszentrum  Kreis  Unna  an  der  Schulstraße  8  in
Bergkamen  von  13.30  bis  16.30  Uhr  statt.  Lehrkräfte  und
pädagogische  Fachkräfte,  die  in  einer  Schule  tätig  sind,
lernen  in  diesem  Workshop,  das  Erkennen  und  Benennen  von
antimuslimischem Rassismus und den Umgang damit. Auch geht es
um  die  Gefahr,  wie  islamistische  Gruppierungen  reale
antimuslimische Diskriminierungserfahrungen als Nährboden für
eigene ideologische und politische Ziele ausnutzen.

Für die Veranstaltung konnten Referentinnen und Referenten der
örtlichen Beratungsstelle des Präventionsprogramms „Wegweiser“
gegen Islamismus gewonnen werden. „Wegweiser in Dortmund, Hamm
und im Kreis Unna“ bieten persönliche Begleitung und Beratung
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für Betroffene oder deren Umfeld an – zudem Sensibilisierung
und allgemeine Informationen zu religiösen Überzeugungen und
Religionsmissbrauch bei Extremismus. Ziel ist es, den Einstieg
junger Menschen in den Islamismus zu verhindern.

Die Anmeldefrist ist bis zum 22. November verlängert worden.
Anmeldungen  nimmt  die  Schulpsychologische  Beratungsstelle
unter  schulpsychologische-beratungsstelle@kreis-unna.de
entgegen. Anzugeben dabei sind Vor- und Zuname, Schule, Ort,
Funktion,  E-Mail-Adresse  sowie  eine  Telefonnummer.  Die
Veranstaltung ist kostenfrei. PK | PKU


